
Saifon Ende Verkauf 
von Oxfords 

Wir wollen Euch gleich im Anfang sagen, daß die Oxford5, die in diesem Saisou 
Ende Verkauf verkauft werden, niedriger als Frosteupreis verkauft werden. Von 

jedem Standpunkt entsteht ein schwerer Verlust. Aber wir sind entschlossen, alle Oxford-I auf unseren Regalen zu verkaufen, sodaß 
unsere Waaren in nächster Saison frisch sind. . . . . . . . . 

785 Paar Maennes ums Frauen Uxionls 
Es find qroße Verfnufe m : nf sent Lad n abgehalten woiden, abersie können nicht mit diesem 
Saison Ende Vettanf d r Nimm befn n , vemlfchen werde-. Oxforng die Iereu Ide für 
uns machen, find die eW 2111 me m r twf .-1»e-:. Wir behaupten mcht, die ctnkiacn 
Leute zu sein, die gute -sclf lfi ver aufe.n at er mir find der einzige Laden m der Stadt, der 

A 

u e n niedri en Preisen verkauft ;- 83.k)01111d.4 Männer nnd Frauen Oxford-Z für 3 

M Paar Mag-mer untl krauen Uxfonls 
llnsu rcqe lrechter Vorrath nnd drein -ajsou entsprechend-c fomwgyk gute, reclle, zuverlässige 
Echulm dtetrnlusr fij181, SHU undsi verkauft wurden Beide-Ä tan und schwarz, in 
«"(’a«ns csrsdnthem nnd mu, schnan Etwas-, Drin-Im Punka, nnd Knloskmls m Frauen Ox- 
foro—:«. Alle sind m diesem Desrkaufe mit eingeschlossen. Beginnend Freit.1k1, den 2(;. Juli, 
Zu Den unerhört tkicdngen P1««jsc1101 

auc11c.«:."i’ijsme1 Etctson Lrsmdgs ieo prozent ab nähruld Dicch Zarskm Linde Vir- 
faukaz Irimhu Jl)rkonnnt, desto größer wird dik- :’lni:snmhl sun. 

spezieller Weisss Verkauf 
Ullc weißen hoben Erinn- in 

? 
s unt-n Zikiijcmcn Canv »O ...... 

311e’;wlle Gruppe von weißen anwasz 1 3 hohen Schuhen .................. . 

Dame-i gefärbte anpsz ................. l.29 

Mllsim Ihm- W 

Beschützt Eure Pferde 
gegen die liiftigen 

Fliegen und Mogquiios 
Tie lseisze Zeit ist jetzt 
lsiei nnd mit iln die 
Fliegen «iede1 L·fekde: 
lieblsnbei weis;, wie 
lästig diese fiii die 
Pferde sind. Unsere 

Fliegen-Netze 
beschützen Eure P serde. 
.lonnnt nnd seht sie 
Wir haben eine »wi; 
Auswahl nnd die Prei- 
se gefallen Ench. 

Iluliug Berg 
215 W2. Straße 

Grund Island, : Nein-. 

W.·.l-l. Thompson 

Unuoßnt und Jlolak 
Praktisikt in allen Gerichten 
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onen eine Spezialität 
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sen Zez Einer-:- ncher zu verhinboinl 
wird dir Fleckisie Stelle nach dkm’ 
Aal-waschen in Wasser mit einer Lösj 
is- von 1 Eßlöffel Ziricrnatron ji« 
einem Liser Wasser nachgesme zumk 
Schluß nochmals in reinem Was-ers 
gewaschen 

Da binde Mitte-l die meisten III-; 
den bleisisscst können mir sie Eiir iie-« 
färbte Ziokse nicht anivsndcn in sei-» 
chrn Fällen beniivc man eine d-«r Eul- 
izeiiden Irr-E «.’.llis:ln-:-:cn: 

Z. 80 lkHr.s.::::n :«k-oi«phorsoures Ju- 
kron werd-en in »mij halben szkr 

Wall-n gezin 
4. ZU l9-..:inm kohlensaures Na- 

tton Und 70 Gram-m Koch-ich wer- 

den in ein«-m Liter Wasser »Hält- 
5- Ein Teil Solmiakgeisi wird inri 

15 Teilen Basler vermischt 
Mit einer der Lösungcn H be- 

handeln mir den Fleck .n.ur ist zu br- 

achten. daß diese Mittel nicht rolcls 
wirken, man muß die Stelle sür 

einige Stunden, ji« lIcIi alten Flecken 
für einmse Tage in die Flüssigkeit d 

sen und die Lösung öfters ern-w 

Die Umkreis-ins des Urani. 

Die Unidrehunaöachsen der Planes 
ten sind durchaus nicht sämtlich paral- 
lel gerichtet sondern weichen in dieser 
Hinsicht erheblich von einander ab. 
und zwar ändert sich ihre Stellung zu 
einander auch mit der Bewegung der 
Planeten ist also zu verschiedenen Zei- 
ten eine andere Ueber die Umdre 
huna der meisten Planeten sind die 
Astronomen überhaupt nur recht man 

qelhaft und unsicher orientiert Da: 
nächstlieaende Mittel. die llnidre 
hunaszeit zu messen besteht in der »Be- 
obachtuna von bestimmten Heiligkeit-Z- 
unterschieden aus der Oberfläche der 
Planeten von denen man annehmen 
kann, daß sie ihre Stellung wenig- 
stens während einer einmaliaen Uni- 
dreduna behalten Wo es aber an sol- 
chen Oellisfeitsunterschieden oder an- 
deren Merkmalen überhaupt fehlt. 
oder wo solche sich in eigener Bewe- 

amia befinden kann die Umdvebungi 
Jus diese Weise nicht beobachtet tvers 
den. Außerdem benutzt die moderne» 
Wissenschaft su demselben Zweck auch 
das Spestroslop, indem sie aus der 
Verschiebung der Svettrallinien aui 
die Umdrehunqsbeweauna des Plane- 
ten schliesit Jeyt erhebt der bekannte 
Planetenforfcher Lowell den An- 
spruch, zum erstenmal die Unidrehima 
des Planeten Uranus mit dein Spel- 
troskap hinreichend zuversäsfig ermit- 

itelt zu haben Dies Frühjahr ist sur 
Teine solche Beobachtung besonders 
ixtintiia do dsp ssmdkdssmzst s« 

Uranth einen bedeutenden Winkel ge- 
qen die Ekdachle bildet Nach der 
Mitteilunm die Lowell an die Mit-one- 
milche Gesellschaft in London gerichtet 
bat, würde sich die Umdrebunqszesf 
des Umnus auf los-« Stunden belau- 
fen. und dies Ergebnis steht in antei- 
Uebereiisitimmunq mit den Messun- 
aen, die an anderen stoßen Planeten 
bereits ausgeführt worden sind. 

itsie nian rohe Eier fchmaithait 
macht Bei Vlutarinut und in Zeiten 
der klietonnalenozens wird den »La- 
tientsgn häufig der Genuß roher Eier 
verordnet Loch ftolzt gerade diese 
Vorschrift oft auf einen wide-zwing- 
baren Widerwillen und es will tin-U 
aller Mühe nicht gelingen, das rohe 
Ei in seiner gallertartigen Beschaffen- 
heit hinunterzufchlucken Wo eWin 
vertragen wird und erlaubt worden 
ist, da tut man gut, das Ei mit Not- 
wein und Zucker oder abwechselnd 
auch mit Weißwein und Zucker schan- 
rnig zu quirlt-n. Mit Milch ver-rührt- 
wirkt es leicht weichlich, außer wenn 

man ein paar Tropfen Kognat zu- 

sehen darf« Kommt mit Ei ver- 

auirlt und etwas gefaßt ergibt ein 

ganz berqbafteT äußerst wohl- 
lchmeclendes Getränk, doch dürfte »F 

nicht überall und auch nicht als- 
»T«auermediqin« amPlane lein. Zexsr 
gut bewährt hat sich in nerlchiedenm 
langen Kranllieitstierioden wo Wem 
verboten war und Milch nicht vertra- 

gen wurde-. folgende Methode: Tas- 
Gelbe von einem oder mehrerer 
Eiern wurde mit Zucker dicklchaurnig 
gerührt, dann das Weiße zu steifem 
Schnee geschlagen und vorsichtig dar- 
unter gemischt Diese lockere, lchaus 
migsgarte Masse wurde appetitlich :.-· 

Glaslchalen wie eine Speise, ange- 
rtchtet und je nachdem, was der Pa- 
tient essen durfte, mit frischem oder 
eingelegtein Obst, etwa crdbeeren 

Johannisbeerrnarmeladc. 
chen obne Stein und dergleichen 

belegt oder mit balbierten Löffelbigs 
W, kleinen Subpernnakronen 
Cchokoladepläschem geriet-euer Scho- 
Iolade uf.w. garniert Dadurch 
wurde Mlung gklchcsssu und 
der sppetit des Patienten rege erhal- 
ten« was bekanntlich bei der Ernäh· 
rung Kraut-r eine Hauptsache ist. 
Kinder besonders, die ja sonst nicht 
leicht an eine Merkur heran wollen, 
essen diese »So-fle« mit Leidenschaft 
W Gewalt ist nichts zu machen- 
Ulfo werden hohe Sachen 

M erwünscher -«’jp2 nsshkqckk 
&#39; durch Weisheit als durch Macljf 

Jul.Wi1h. Ziueqteff. 

Vertricben. 

Abteilung von Türken von den 
Jtalsenern. 

Mukhtar Pnfchn, Großvezier. 

Miftradn, Tripolis, 22. Juli. Ge- 
neral Fura vertrieb heute eine Abtei- 
lung Türken, die die Onse nahe 
Ilskistrada seit einiger Zeit unsicher 
machte. Die Tiirten leisteten anfangs 
heftigen Widerstand unb, zogen sich 
erst nach vierstiindsaem Kampfe und 
schweren Verlusten zurück. lDie Jtai 
ltener verloren 19 Tote und 87 Ver: 
wundetr. 

London, 22. Juli. Der Angrifi 
der italienischen Torpedoflotte auf die 
Dardanellen wird in Italien als ein 
großer Sieg gefeiert. Es beiikt dort- 
daß Kapiiän Enrico Millo mit seinen 
Booten halb durch die Dardanellen 
ging und erst denn dick-R Dis lkie 
ichiiizfeuet gezwunacn wurde, Hi zu 
dick-zusichert Dai: die Dirtssnellcn 
offen bleiben werden, nenn vrn den 
Jtalienern nicht neue ltlnariife re- 

machi werden, ist iie Meldung ke- 

kriiischen Meichäftstriirers in der 
Türkei. Vlixsierdem hcifn rä-, das-; re- 

anixrn die Truxpen cu? Jlkbaniesi 
mriickgezocsen hit. Das f«eii«.t so viel. 
daß man dort den Ausstand neben 
lassen wird, um alle veriijcibaren 
Truppen neuen Italien zu verwenden 

Ter Llnariff auf Tardmellei 
Iorts durch ein italienischeg Neichii s 

kier vermebrt. nich der Mein-»m- fe- 

etialischen Diplorn«-.ten, die bestehenfer 
Ekchwierialeiten unaernein Wie tu- 

-«e. iraat inan sich, wird Italien, di- 
ten Krieg, schon mit RiistFcht an« 
seine finanzielle Leistunacstrait, un 

möglich bis in’3 Endlose ausdehnen 
kann. seine Zusaqe halten, das euros 

päische Festland der Türlei unberührt 
zu lassen? Der Bruch der Rusaae 
erscheint in unmittelbare Nähe ge- 
rückt, denn anders glaubt man in 
Rom die ottoinanische Reqierunq nicht 
mehr mürbe machen zu können. Eine 
rasche Beendiguna des Krieges wird 
aber von keiner Seite mehr in Rech- 
nung gezogen. Jn der Tat ist bis 
jetzt alle Weisheit der europäischen 
Diplornatie durch die Unnachaiebigkeit 
der Kriegfiihrenden zuschanden ac- 

nmch worden« und die Gefahr, das-, 
die Feindseligieiten auf ten Balkan 
übertragen und die übriaen Mächte 
in die Verwickelunaen bineingezogen 
werden, wird wieder dringender. 

Konstantinopel 22. Kuli. Der von-. 
Svllon sum Mrpsweaiei ernannt- 

trunere Bottchntter tn London, Tem- 
fit Pnschu hat die Annahme des Am- 

tes von der Bedingung der Aufw- 
suna des Purlnments nbhängia ge- 
macht. Da der Sultnn sich hierzu 
nicht verstehen wollte, hat er Ghnzi 
Mukbtar Pascha zum Großvezier er- 

nannt, der das folnende Kabinett bil- 
dete: anim Pafchn. Kricasminifter; 
Hussein Hilmi.sfmftigz Kiarnil Pu- 
scha, 91e11ßeres: Ferid Pnschn, Inne- 
res; Ria Busch-L Finanzen; Jemnl- 
ledin Effendi. Kultur. Temfik Pa- 
fcha lehrt auf feinen Botschafterposten 
zurück. 

Wird bewilligt. 
Die Schutpzvllkommifsisn und 
das Geld fürs Handelsgericht. 

---- 

Neue Panier-Gesetzgebung. 

Washington, 20. Juli. Es wird 
immer wahrscheinlicher, daß Präsi- 
dent Taft im Flonareß mit seinem 
Wunsche nach Erhaltuna des Han- 
delgaerichtg und der Schutzzollkonk 
nxission durchdringen wird. Das 
Hauc- hatte die Verwilligung fiir die 
beiden Behörden gestrichen, der Se- 
nat sie wieder einzfeschalteh und im 
Konsereniaugschuß wird der Senat, 
nie es beifzt, erfolgreich sein, andern- 
falls wird der Präsident die betref- 
fenden Läg-klagen, welche auch die 
Verwilligung der Gehälter des Präsi- 
denten und der stongreßmitglieder 
enthalten, mit seinem Veto belegen. 
Der Präsident erklärt, daß das Han- 
delggericht durch Gesetz geschaffen 
wurde und weiterbestth sollte der 
Reinger die Bewilligunq für die Er- 
haltuna des Gerichts verweigern, so 

smitd sie das Gericht für Ansprüche 
Tonweiien 

Jm Anschluß an die von Ober- 
Bundeörichter White gemachte Emp- 

.fehlung zur Schaffimg einer neuen 

Patent - Gesetzgebung berichtete 
»das Haus - Komitee für Pa- 
tente eine Bill günstig ein, die be- 

istimmt, daß keine Korporation die 
exklusive Kontrolle über ein kmPatent 
krfas·«-::T s:T!, utsr dn" .it c? ""««.«.«Il 
zu treieren Die e:-i:f.-h!ene Pinse- 

rung der Patent Gesetze entsprang 
einer Entscheidun-: der Suvreme 
Court in einem Mimeographen-Fall. 
Gegenwärtig schweben zwei von der 
Regierung angestrengte Auflösungg- 
Verfahren gegen den Badewannen- 
Trust und den Schuhmaschinen- 

Trost, dte sich beide damit verteidi- 
--.- : :::·.«.·:- Vatentrechten ihre 

.’- 

Scatklifse Manisesto 11821 i26655): 
OMPOMM Shiro Hengst. Dieser 
Hengst ist die richtige Sorte, nie- 
drig mit extra reinen Knochen und 

» wiegt etwa eine Tonne 
sitt-im 46764x 

Registrirter amerikanische Trot- 
ter,1320Psund, 6 Jahre alt. 
Standard Zucht. Krtsle ist der 
größte und beste TrottintpHeUgst 
im Staate. Schnelle-s Psevd, M: 
Meile in 1:()9. 
Diese Hengste wurden beide vom 

Zinatsthispektor untersucht und im 
besten Zustand gesunden. 

stammt und seht diese Pferde, ehe 
Ihr Eure Stuten dem-it iaßt.« Besde 
met-den txialicli der 1912 Eudon im 
tiieincn Stall l Block westlich Dom 

Cum-: Hause steltcti 
Mel-:- E Nictsm, Eigenth. 

weimatte betreiben. 
Mittels ftrammen Parteivoiums, 

sechs gegen zwei Stimmen, hnt der 

Hauswablaugschuß Ro. 2 beschlossen, 
dem Hause zu empfehlen, den Alme- 
ordneten Theron E. Catlin von Si. 
Louis aus-zustoßen Und dessen Demo- 
kratischen Mitbewerber Gill fiir sitz- 
berechtigt zu erklären, da Catlins 
Vater zugegeben habe, s10,00() für 
die Wahl des Sohnes berausqabt zu 
haben, während das Missoueiek 
Staatsgesey nur 3600 Wahlausgaben 
den Kongteßkandidaten gestatten Nr 
alte Catlin ist ein vielfacher Mi« o- 

nät und Tabaksfqbrikani. 

Kronpkinz nah DenkschsAskiksn 
Berlin, 20. Juli. Von der Nie-Zie- 

rung wird der Plan e:«wr«g-"n, Den 

Kronprinzen Friedrich Wilhlm im 
Jahr 1914 nach den deutichcn Malo- 
nien in Afrila zu schicken. Der Kron- 
prinz soll sein Vater bei der (Er«c«ff- 
nung der deutscherl Eisentahn an den 
Tangauyika See, der an der Grenze 
von Deutsch-Ostafrika und dem Belgis 
schen Kongo liegt« vertreten. 


